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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

mit dem vorliegenden Wegweiser für älterer Bür-
gerinnen und Bürger erhalten Sie eine umfangreiche
Informationsbroschüre über die aktuellen Angebote
und Dienstleistungen für Menschen ab 60 Jahre in
Sankt Augustin und Umgebung.
Sie werden überrascht sein, wie viele attraktive
Angebote in den Bereichen Freizeit, Bildung und
Kultur, Wohnen, Sport und Gesundheit sowie Hilfs-
und Unterstützungsmöglichkeiten hier zur Verfü-
gung stehen.
Viele ältere Menschen berichten uns mit großer Zu-
friedenheit über das Angebotsspektrum.

Nutzen auch Sie die Möglichkeiten, über die hier beschriebenen Aktivitäten miteinander in Kontakt
zu kommen und neue Dinge einfach auszuprobieren! Auch die ehrenamtliche Tätigkeit ist für viele
Menschen reizvoll. Dies belegen die hohen Vermittlungszahlen der Sankt Augustiner Aktivbörse,
die Menschen mit Rat und Tat zur Seite steht, wenn Sie sich ehrenamtlich engagieren möchten.

Das Alter bringt mitunter Beschwerden mit sich, die eine Hilfestellung im Alltag erforderlich
machen. In Sankt Augustin steht hierfür ein gut ausgebautes Netz an unterstützenden Diensten zur
Verfügung, die bei Krankheit und Pflegebedürftigkeit in Anspruch genommen werden können.
Gerne stehen Ihnen auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fachbereiches Soziales und
Wohnen der Stadtverwaltung Sankt Augustin beratend und unterstützend zur Seite. 

Die vierte Auflage dieser Broschüre wurde sorgfältig aktualisiert und überarbeitet. Wir möchten
Ihnen damit einige Anregungen und Hilfestellungen für die Alltagsgestaltung geben.

Sankt Augustin, Mai 2009

Klaus Schumacher Marcus Lübken
Bürgermeister Beigeordneter
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1.1 Bürgerservice 

Der Bürgerservice der Stadtverwaltung Sankt Augustin ermöglicht Ihnen, eine Vielzahl von Verwal-
tungsleistungen zentral zu erledigen. In dem vorliegenden Wegweiser für ältere Bürgerinnen und 
Bürger wird wiederholt auf den Bürgerservice hingewiesen, da Sie hier unter anderem Formulare 
und Anträge erhalten und Ausweise ausstellen lassen oder verlängern können. 

Stadtverwaltung Sankt Augustin Tel.: 02241 / 243-589 
Bürgerservice Tel.: 02241 / 243-576 
Markt 71 Fax: 02241 / 243 77 588 
53757 Sankt Augustin Fax: 02241 / 243-430 
 E-Mail:    buergerservice@sankt-augustin.de
 Internet: www.sankt-augustin.de

Öffnungszeiten: Erreichbarkeit: 
Montag: 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr Haltestelle: Sankt Augustin Markt 
Dienstag: 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr Straßenbahn: 66 
Mittwoch: 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr Busse: 508, 517/518, 529, 513/514 
Donnerstag: 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr (nur vormittags an Schultagen) 
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

1.2 Bürgersprechstunde 

Sankt Augustiner Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit, bei speziellen Anliegen, Verbes-
serungsvorschlägen, Sorgen und Nöten persönlich mit Bürgermeister Klaus Schumacher zu spre-
chen. Regelmäßig wird zu diesem Zweck eine Bürgersprechstunde angeboten. 
Bitte vereinbaren Sie für die Bürgersprechstunde einen Gesprächstermin mit dem Vorzimmer des 
Bürgermeisters.

Ansprechpartnerin: Frau Baarß 
Telefon: 02241 / 243-201 
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1.3 Fachbereich Soziales und Wohnen 

Im Rathaus der Stadt Sankt Augustin stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fach-
bereiches Soziales und Wohnen hilfreich zur Seite. Sie erhalten dort Informationen und Beratung 
über gesetzliche Ansprüche und mögliche Unterstützungsleistungen. 
In dieser Broschüre sind Anlaufstellen und Ansprechpartner aufgelistet, die zu bestimmten Ange-
legenheiten Auskünfte und Unterstützung anbieten und Anträge aufnehmen. 

Stadtverwaltung Sankt Augustin Tel.: 02241 / 243-0
Fachbereich Soziales und Wohnen Fax: 02241 / 243 77 367 
Rathaus, Markt 1  Fax: 02241 / 243-430 
53757 Sankt Augustin Internet: www.sankt-augustin.de 

Öffnungszeiten:
Montag: 8.30 Uhr - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
Dienstag bis Freitag: 8.30 Uhr - 12.00 Uhr 

1.4 Auskunft- und Beratungsstelle für ältere Menschen 

Es gibt in Sankt Augustin eine Vielzahl an Angeboten für ältere Menschen, über die wir Sie gerne 
informieren. Sie erfahren zum Beispiel, an welchen Freizeitaktivitäten Sie teilnehmen können, wel-
che Angebote zu Ausflügen und Reisen bestehen, wo Sie Sport machen können oder welche ak-
tuellen Kurse und Veranstaltungen Sie besuchen können. Auch wenn Sie Rat und Hilfe benötigen, 
sind wir für Sie da! 

Seniorenberatung im Rathaus: Seniorenberatung im CLUB:
Herr Schilling Frau Brückner-Maaßen 

Rathaus:  Zimmer 111a CLUB: Markt 1 (neben dem Rathaus) 
Tel.: 02241 / 243-444 Tel.: 02241 / 243-340 
E-Mail: walter.schilling@sankt-augustin.de E-Mail: monika.brueckner-maassen@ 

sankt-augustin.de
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1.5 Pflegeberatung der Stadt Sankt Augustin 

Die kommunale Pflegeberatung bietet seit 1996 eine kompetente und kostenlose Anlaufstelle für 
hilfs- und pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen in Sankt Augustin. 
Im persönlichen Gespräch werden Ratsuchende über geeignete Hilfen und Unterstützungsleistun-
gen informiert. Hierzu gehören pflegerische und pflegeergänzende Dienste zu Hause, teilstationäre 
Angebote wie die Tagespflege und auch unterstützende Wohnformen und Pflegeeinrichtungen. 
Die persönliche und individuelle Beratung erfolgt vertraulich und neutral: 

• Beratung zu allen Fragen, die sich aus der Pflegesituation ergeben 
• Individuelle Information, Beratung und Vermittlung zu hilfreichen Diensten, Einrichtungen, 

Selbsthilfegruppen etc. 
• Beratung bei Demenz 
• Informationen über Sozialversicherungsleistungen (insb. SGB XI, XII, V) 
• Informationen über Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und Patientenverfügung 
• Regelmäßiges Angebot eines Gesprächskreises für pflegende Angehörige 
• Hausbesuche nach Vereinbarung 

Pflege braucht Beratung!

Wir sind für Sie da, wenn Sie Rat oder Hilfe zur Pflege benötigen! 
Kostenlos und unabhängig - vertraulich und kompetent.

Pflegeberatung: Herr Schilling 
Rathaus, Zimmer 111a 

Telefon: 02241 / 243-444 
E-Mail: walter.schlilling@sankt-augustin.de
Internet: www.sankt-augustin.de

Online-Informationen zur Pflege- 
Infrastruktur im Rhein-Sieg-Kreis: 

www.pflege.net.de
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1.6 Rentenberatung zur Altersrente 

Die Rentenstelle der Stadtverwaltung Sankt Augustin steht Ihnen bei Fragen und Antragstellung 
zur Rente zur Verfügung. 

Ansprechpartner: Herr Eisenhardt  Herr Lindlar 
Rathaus, Zimmer U 6  Zimmer U 6 

Telefon: 02241 / 243-254 02241 / 243-411 
E-Mail: michael.lindlar@sankt-augustin.de

Auskünfte erhalten Sie auch hier: 
Gemeinsames Service-Zentrum 
Deutsche Rentenversicherung Rheinland und 
Deutsche Rentenversicherung Bund 
Rabinstr. 6 
53111 Bonn 

Telefon: 0228 / 280801 

1.7 Beratung für Migrantinnen und Migranten 

Sankt Augustiner Bürgerinnen und Bürger aller Nationalitäten erhalten bei der Ausländerberatung 
der Stadt Sankt Augustin Informationen und Unterstützung. 
Sie werden über gesetzliche Ansprüche und Hilfen informiert und erhalten Hilfestellung beim Aus-
füllen von Formularen. Bei Bedarf werden Sprachkurse vermittelt, Kontakte zu hilfreichen Organi-
sationen und Einrichtungen hergestellt und Hilfen zur Überwindung persönlicher oder materieller 
Schwierigkeiten angeboten. 

Ansprechpartner: Herr Klein 
Rathaus, Zimmer U 1 

Telefon: 02241 / 243-442 
E-Mail: h.klein@sankt-augustin.de
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1.8 Vorbeugende Obdachlosenhilfe 

Die Beratungsstelle hilft bei drohender Obdachlosigkeit und akuter Wohnungsnot mit dem Ziel, die 
aktuelle Wohnungsnotlage zu beheben und Obdachlosigkeit langfristig zu vermeiden. 

Ansprechpartner: Herr Klein Frau Ulbricht 
Rathaus, Zimmer U 1 Zimmer U 2 

Telefon: 02241 / 243-442 02241 / 243-399 
E-Mail: h.klein@sankt-augustin.de christine.ulbricht@sankt-augustin.de

1.9 Schuldner- und Insolvenzberatung 

Überschuldete Personen erhalten kostenlos Hilfe durch die Schuldner- und Insolvenzberatung. 
Inhalte der Beratung sind u. a. Verhandlungen mit den Gläubigern, Vereinbarungen von Ratenzah-
lungen oder Vergleichen sowie die Einleitung des Verbraucherkonkurses/des Insolvenzverfahrens. 
Eine Terminabsprache ist erforderlich! 

Ansprechpartnerin: Frau Rupp Herr Hülck 
Rathaus, Zimmer U 5  Zimmer U 7 

Telefon: 02241 / 243-261  02241 / 243-329 
E-Mail: claudia.rupp@sankt-augustin.de florian.huelck@sankt-augustin.de

Offene Sprechstunde: Mittwoch 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr,  Anmeldung in Zi. U 4,  Rathaus, Markt 1

Hilfesuchende können unter bestimmten Voraussetzungen Hilfen zur Sicherung der Unterkunft 
oder zur Behebung einer vergleichbaren Notlage in Form eines Darlehens erhalten. 

Ansprechpartner: Herr Hülck 
Rathaus, Zimmer U 7 

Telefon: 02241 / 243-329 
E-Mail: florian.huelck@sankt-augustin.de
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2.1 Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch XII 

Das Zwölfte Sozialgesetzbuch umfasst verschiedene Leistungen, auf die bei Vorliegen der Vor-
aussetzungen ein Rechtsanspruch besteht. Zu den Leistungen zählen zum Beispiel Hilfen zur Ge-
sundheit einschließlich Krankenhilfe, Hilfen zur Pflege, Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten und die Übernahme von Bestattungskosten. 
Das „Gesetz über die bedarfsorientierte Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
(GsiG)“ wurde ebenfalls in das Zwölfte Buch des Sozialgesetzbuches integriert. In den folgenden 
Abschnitten werden einzelne Leistungen nach dem Zwölften Sozialgesetzbuch beschrieben und 
Ansprechpartner benannt. 

2.1.1 Grundsicherung im Alter 
Die Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter Erwerbsminderung stellt den grundlegenden Be-
darf für den Lebensunterhalt älterer und dauerhaft voll erwerbsgeminderter Personen sicher. Bei 
der Berechnung des Bedarfs werden Einkommen und Vermögen berücksichtigt. 

Wer kann Leistungen nach dem Grundsicherungsgesetz erhalten? 

Anspruch auf Grundsicherung haben Personen mit gewöhnlichem Aufenthalt in der Bundesrepu-
blik Deutschland, die das 65. Lebensjahr vollendet haben oder Personen, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben und dauerhaft voll erwerbsgemindert sind. Berechtigt sind auch Personen, die in 
einer Pflegeeinrichtung leben. Der Anspruch kann geltend gemacht werden, wenn die Personen 
ihren Lebensunterhalt nicht aus eigenem Einkommen und Vermögen und auch nicht aus dem Ein-
kommen und Vermögen des nicht getrennt lebenden Ehegatten oder des eheähnlichen Partners, 
soweit es deren Eigenbedarf übersteigt, bestreiten können. 

Information und Antragsaufnahme: 

Ansprechpartner: Herr Schaefer Frau Winkels Frau Maronna 
Rathaus, Zimmer 114 Zimmer 114 Zimmer 115 

Telefon: 02241 / 243-402 02241 / 243-402 02241 / 243-414 
E-Mail: Severin.Schaefer@sankt-augustin.de Sabine.Winkels@sankt-augustin.de Cornelia.Maronna@sankt-augustin.de
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2.1.2 Hilfe zur Pflege 

Die Sozialhilfe unterstützt pflegebedürftige Menschen, indem sie die mit der Pflege verbundenen 
Kosten ganz oder teilweise übernimmt. Die Leistungen der Pflegeversicherung gehen den Leistun-
gen des SGB XII vor. 

Ansprechpartner: Herr Linka 
Rathaus, Zimmer 113 

Telefon: 02241 / 243-328 
E-Mail: thomas.linka@sankt-augustin.de

2.1.3 Wohngeld/  Mietzuschuss/  Lastenzuschuss 

Das Wohngeld hilft Mietern, Heimbewohnern und auch Eigentümern von selbstbewohntem Wohn-
raum, die Wohnkosten zu tragen. Wohngeld kann als Mietzuschuss oder als Lastenzuschuss ge-
währt werden. Seit dem 1. Januar 2009 kann auch ein Zuschuss zu den Heizkosten gewährt wer-
den. Auf Antrag prüft die Wohngeldstelle im Rathaus Ihren Anspruch auf Wohngeld: 

Ansprechpartner: Frau Lenschau Herr Wildermuth Frau Ziegler 
Buchstaben A-E Buchstaben F-M Buchstaben N-Z 
Rathaus, Zimmer 6 Zimmer 5 Zimmer 1 

Telefon: 02241 / 243-257 02241 / 243-479 02241 / 243-366 
E-Mail: Carmen.Lenschau@sankt-augustin.de Wolfgang.Wildermuth@sankt-augustin.de Renate.Ziegler@sankt-augustin.de

2.1.4 Pflegewohngeld 

Für Heimbewohner, die einer Pflegestufe zugeordnet sind, kann der zuständige Sozialhilfeträger 
Pflegewohngeld gewähren. Der Antrag wird unmittelbar von der Pflegeeinrichtung gestellt. Das 
Pflegewohngeld wird abhängig vom Einkommen und Vermögen der pflegebedürftigen Person ge-
währt.
Informationen erteilt das Kreissozialamt des Rhein-Sieg-Kreises, Tel.: 02241 / 132105 
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2.2 Leistungen der Pflegeversicherung 
Alle in der gesetzlichen Krankenversicherung Versicherten sind in die „soziale Pflegeversicherung“ 
einbezogen. Wenn Sie Leistungen der Pflegeversicherung in Anspruch nehmen möchten, ist eine 
Antragstellung bei Ihrer Pflegekasse (die Ihrer Krankenkasse zugeordnet ist) erforderlich. 
Nach Antragstellung prüft der Medizinische Dienst der Krankenversicherung (MDK), ob die Vor-
aussetzungen für eine Pflegestufe vorliegen. Der Gesetzgeber definiert das Vorliegen von Pflege-
bedürftigkeit im SGB XI folgendermaßen: 
„Pflegebedürftig sind Personen, die wegen einer körperlichen, geistigen oder seelischen Krankheit 
oder Behinderung für die gewöhnlichen und regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf 
des täglichen Lebens auf Dauer, voraussichtlich für mindestens sechs Monate, in erheblichem 
oder höherem Maße der Hilfe bedürfen.“ 
Wird eine Pflegestufe zuerkannt, hat die betreffende Person Zugang zu einem komplexen Leis-
tungsspektrum. Hierzu gehört seit dem 1. Januar 2009 auch die Pflegeberatung der Pflegekas-
sen für die Versicherten. Die Tabelle zeigt Ihnen einen Ausschnitt aus dem Leistungskatalog der 
Pflegeversicherung mit den festgelegten Sätzen von 2008 bis 2010. 

Pflegestufe I 
Erheblich 

Pflegebedürftige 

Pflegestufe II 
Schwer- 

pflegebedürftige 

Pflegestufe III 
Schwerst- 

pflegebedürftige
Pflegesachleistung
bis € monatlich 420 € 980 € 1.470 € Häusliche

Pflege
Pflegegeld
bis € monatlich 215 € 420 € 675 € 

Kurzzeitpflege Pflegeaufwendungen
bis € im Jahr 1.470 € 1.470 € 1.470 € 

Tagespflege Pflegeaufwendungen
bis € monatlich 420 € 980 € 1.470 € 

Vollstationäre
Pflege

Pflegeaufwendungen
pauschal € monatlich 1.023 € 1.279 € 1.470 € 

Wohnumfeld-
verbesserung

Aufwendungen in 
Höhe von bis zu 2.557 € je Maßnahme, 

unter Berücksichtigung einer angemessenen 
Eigenbeteilung 
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2.3 Hilfen für Menschen mit Demenz 

Abhängig von der persönlichen Pflegesituation erhalten Pflegebedürftige mit erheblich einge-
schränkter Alltagskompetenz (demenziell erkrankte, psychisch erkrankte oder behinderte Men-
schen) einen zusätzlichen Betreuungsbetrag von 100 € (Grundbetrag), bzw. 200 € (erhöhter Be-
trag) monatlich von ihrer Pflegekasse (Antragstellung bei der Pflegekasse!). Der Betrag soll der 
Erstattung von Aufwendungen für die Inanspruchnahme der Tagespflege, der Kurzzeitpflege, am-
bulanter Hilfen sowie von sogenannten „niederschwelligen“ Betreuungsangeboten dienen. 

Die besondere Situation demenzerkrankter Menschen und ihrer Angehörigen wird im Rhein-Sieg-
Kreis durch den Aufbau eines „Demenz-Netzes“ unterstützt. Für Sankt Augustiner Bürgerinnen und 
Bürger bietet die Demenzhilfe Siegburg Beratungs- und Betreuungsangebote an, unter anderem 
auch eine kostenlose Alzheimer Sprechstunde. Unter folgenden Kontaktadressen erhalten Sie 
Informationen zum Arbeitskreis Demenzhilfe Siegburg: 

Kreisgesundheitsamt Pflegeberatung der Stadt Sankt Augustin 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 Herr Schilling 
53721 Siegburg Markt 1 
E-Mail: Paul.Mandt@rhein-sieg-kreis.de E-Mail: walter.schilling@sankt-augustin.de
Tel.: 02241 / 133043 Tel.: 02241 / 243-444 

Online-Informationen 
zur Demenzhilfe Siegburg: 

www.demenzhilfe-siegburg.de
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2.4 Beratung und Hilfen für Menschen mit Behinderung 

Für die Wahrnehmung der Belange von Menschen mit Behinderung stehen in Sankt Augustin Frau 
Isabella Praschma-Spitzeck und Frau Gisela Albrecht als Ehrenamtliche Behindertenbeauftragte 
zur Verfügung. Sie unterstützen in ihrer Funktion den Rat und die Verwaltung bei der Wahrneh-
mung der besonderen Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung. Zudem stehen sie den Betrof-
fenen und deren Familien beratend und unterstützend zur Seite und vermitteln bei Bedarf weiter-
führende Hilfen. 

Kontakt: Rathaus Sankt Augustin
Markt 1 
Zi. 009 (EG) 
Tel.: 02241 / 243-401 
E-Mail: behindertenbeauftragte@sankt-augustin.de
Internet: www.sankt-augustin.de

Sprechzeiten: montags von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
Frau Albrecht 

mittwochs von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Frau Praschma-Spitzeck 

2.4.1 Versorgungsamt / Schwerbehindertenausweis 

Das neunte Sozialgesetzbuch und andere Bestimmungen sorgen für einen Ausgleich behinde-
rungsbedingter Nachteile oder Mehraufwendungen. Voraussetzung für die Gewährung von Hilfen 
ist eine Feststellung des Grades der Behinderung (GdB) durch das Versorgungsamt. Bei Erfüllen 
der Anspruchsvoraussetzungen stellt das Versorgungsamt einen Schwerbehindertenausweis aus. 

Der Schwerbehindertenausweis berechtigt zu einer Reihe von Vergünstigungen, wie beispielswei-
se die ermäßigte Beförderung im Personennahverkehr und steuerrechtliche Vorteile. 
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Für die Neuausstellung von Schwerbehindertenausweisen und für die Verlängerung der Ausweise, 
die länger als zwei Monate abgelaufen sind, ist das Versorgungsamt zuständig. 

Anschrift: Rhein-Sieg-Kreis Service-Hotline: 02241 / 133366
Der Landrat 
Versorgungsamt
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

Beim Bürgerservice der Stadt Sankt Augustin (siehe Seite 4) erhalten Sie ebenfalls Antragsformu-
lare für den Schwerbehindertenausweis. Zudem werden an dieser Stelle Schwerbehindertenaus-
weise verlängert, die nicht länger als zwei Monate abgelaufen sind. 

2.4.2 Fahrdienst für Menschen mit Behinderung 

Der Rhein-Sieg-Kreis fördert die Teilhabe von Menschen mit Behinderung am Leben in der Ge-
meinschaft durch die Gewährung eines persönlichen Budgets in Form von Wertgutscheinen.
Menschen mit einer außergewöhnlichen Gehbehinderung erhalten so einen pauschalierten Zu-
schuss zu den Kosten für die Inanspruchnahme von geeigneten Fahrdiensten, um am öffentlichen 
und kulturellen Leben teilzuhaben. 

Wer erhält das persönliche Budget? 

Schwerbehinderte Menschen, die ihren Wohnsitz im Rhein-Sieg-Kreis haben und im Besitz eines 
Schwerbehindertenausweises mit dem Merkzeichen „aG“ sind und den öffentlichen Personennah-
verkehr nicht nutzen können und denen kein eigenes Fahrzeug zur Verfügung steht. 

Für was kann das persönliche Budget eingesetzt werden? 

Für die im täglichen Leben anfallende Fahrten wie z. B. zum Besuch von Angehörigen, zur Teil-
nahme an kulturellen Veranstaltungen sowie zur Erledigung persönlicher Besorgungen. 
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Wie werden die Fahrten organisiert? 

Der Rhein-Sieg-Kreis hält eine Liste der Fahrdienstunternehmen bereit, die Rollstuhlbeförderungen 
durchführen können. Tag, Zeit und Preis der gewünschten Fahrt werden von dem Nutzer selbst 
vereinbart. Die Wertgutscheine aus dem persönlichen Budget setzt der Nutzer eigenverantwortlich 
ein.

Wie erhält man das persönliche Budget? 

Das persönliche Budget wird auf Antrag jeweils für ein Kalenderjahr gewährt. Die Ausgabe der 
Wertgutscheine erfolgt quartalsweise. 

Auskunft und Antragstellung: Rhein-Sieg-Kreis
Der Landrat 
Leistungen für Menschen mit Behinderung 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 
Tel.: 02241 / 13-0 

2.4.3 Parkausweis für schwerbehinderte Menschen 

Schwerbehindertenparkausweise berechtigen zur Nutzung der Parkplätze, die mit dem Rollstuhl-
fahrersymbol gekennzeichnet sind. 
Voraussetzung für die Ausstellung ist, dass der Schwerbehindertenausweis den Eintrag „aG“ (au-
ßergewöhnliche Gehbehinderung) oder „Bl“ (Blind) enthält. 
Der Schwerbehindertenausweis allein berechtigt nicht zum Parken auf diesen Parkplätzen. 

Informationen und Antragstellung im Bürgerservice (siehe Seite 4). 
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Parkerleichterung für Schwerbehinderte außerhalb der Regelung für außergewöhnlich geh-
behinderte und blinde Menschen: 

Eine solche Parkerleichterung können folgende Personen erhalten: 

• Gehbehinderte Menschen mit dem Merkzeichen „G“, deren anerkannter Grad der Behinderung 
mindestens 70 % und max. Aktionsradius ca. 100 m beträgt, sowie 

• Morbus-Crohn-Kranke und Colitis-Ulzerosa-Kranke mit einem hierfür anerkannten Grad der 
Behinderung von mindestens 60 % und 

• Stomaträger mit doppeltem Stoma und einen hierfür anerkannten Grad der Behinderung von 
mindestens 70 % 

Das Versorgungsamt des Rhein-Sieg-Kreises prüft im Rahmen der Amtshilfe inwieweit die Vor-
aussetzungen zur Ausstellung einer solchen Parkerleichterung vorliegen. 
Achtung: Schwerbehindertenparkplätze dürfen mit dieser Parkerleichterung nicht benutzt werden. 
Informationen und Antragstellung im Bürgerservice (siehe Seite 4) 

2.4.4 Hilfen für Blinde und Gehörlose 

Nach dem Gesetz über die Hilfen für Blinde und Gehörlose (GHBG) erhalten die Betroffenen zum 
Ausgleich der durch die Behinderung bedingten Mehraufwendungen finanzielle Hilfe. 
Die Leistungen werden auf Antrag gewährt. 
Die Antragsformulare erhalten Sie im Bürgerservice der Stadt Sankt Augustin (siehe Seite 4). 

2.5 Sankt Augustin Ausweis 

Personen, die Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter oder bei Erwerbsminderung 
oder Arbeitslosengeld II/ Sozialgeld beziehen, können den Sankt Augustin Ausweis beantragen. 
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Der Sankt Augustin Ausweis berechtigt zum ermäßigten Eintritt bei städtischen kulturellen Veran-
staltungen, zur Gebührenbefreiung für die Entleihgebühren der Stadtbücherei und zur Tarifermäßi-
gung der städtischen Bäder und Tennisplätze u. a. 

Informationen und Antragstellung im Bürgerservice der Stadt Sankt Augustin (siehe Seite 4). 

2.6 Befreiung von der Rundfunkgebührenpflicht

Eine Befreiung von der Rundfunkgebührenpflicht ist möglich, wenn das Merkzeichen RF im 
Schwerbehindertenausweis ausgewiesen und bei Bezug von 

• Hilfe zum Lebensunterhalt 
• Grundsicherung im Alter oder bei Erwerbsminderung 
• Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld 
• Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 

Informationen und Anträge im Bürgerservice (siehe Seite 4). 

2.7 Telefongebührenermäßigung 

Die Deutsche Telekom gewährt Ermäßigungen auf die Telefongebühren an Personen, 

• die im Besitz eines Schwerbehindertenausweises mit dem Merkmal „RF“ sind 
• die von der Rundfunkgebührenpflicht befreit wurden 
• denen ein Grad der Behinderung von mindestens 90 % für die Behinderungen „blind“, 

„gehörlos“ oder „sprachbehindert“ bescheinigt wurde 

Die Grundgebühren für den Telefonanschluss sind in voller Höhe zu zahlen. 
Informationen und Anträge bei den Niederlassungen der Deutschen Telekom sowie im T-Punkt 
Geschäft.
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Begegnungsstätten für ältere Bürgerinnen und Bürger 

In Sankt Augustin gibt es vielfältige Möglichkeiten, freie Zeit zu gestalten, neues kennen zu lernen 
und nette Menschen zu treffen. Sie sind herzlich willkommen, an den hier beschriebenen Aktivitä-
ten teilzunehmen und Ausflüge und Veranstaltungen gemeinsam zu erleben! 

Die folgenden Seiten geben Ihnen einen Überblick über die Angebote in den Stadtteilen von Sankt 
Augustin. So können Sie wohnortnah eine Auswahl treffen. 
Die Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Informieren Sie sich bei den angegebe-
nen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern, sie stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Sei-
te!

3.1 Sankt Augustin-Ort 

C L U B  der Stadt Sankt Augustin
Ort: Markt 1 
Ansprechpartnerin: Frau Brückner-Maaßen 
Telefon: 02241 / 243-340 
Fax: 02241 / 243-430 
E-Mail: monika.brueckner-maassen@sankt-augustin.de 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10.00 - 12.00 Uhr

Montag - Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr 
Freitag 14.00 - 16.00 Uhr 

Der CLUB geht mit der Zeit! 

Suchen Sie Freizeitaktivitäten, Geselligkeit und Kontakte? Mögen Sie Busfahrten, Wandern und 
Radfahren in der Gruppe oder möchten Sie das „Kennenlerncafe“ besuchen? Die städtische Be-
gegnungsstätte „CLUB“ ist für viele Bürgerinnen und Bürgern ein beliebter und zentral gelegener 
Treffpunkt. Die zahlreichen Angebote, Aktivitäten und Informationen werden für Besucherinnen 
und Besucher ab 55 Jahren angeboten. 

Neues 
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Kommen Sie doch mal vorbei! 
Der Club als moderne Begegnungsstätte ist immer offen für neue Ideen, Anregungen und Eigenini-
tiativen von Bürgerinnen und Bürgern. 
Menschen, die sich in persönlichen oder sozialen Schwierigkeiten befinden, können den CLUB als 
Anlaufstelle nutzen. Hier finden alle ein offenes Ohr und erhalten bei Bedarf fachkundige Beratung. 
Gerne können Sie sich auch ehrenamtlich im CLUB engagieren und beispielsweise bei den belieb-
ten Veranstaltungen mitwirken. Hier das aktuelle Programm: 

Montag: 14.00 Uhr - 18.00 Uhr Kartenspieltreff 
Skat, Canasta, Doppelkopf 

Dienstag: 14.00 Uhr - 18.00 Uhr Schach- und Kartenspieltreff 
14.30 Uhr Kegeln in den Ratsstuben, 

anschließend Treffen der Kegelgruppe im CLUB 

Mittwoch: 13.30 Uhr - 14.30 Uhr Gymnastik für Seniorinnen und Senioren 
14.00 Uhr „Offener Nachmittag“, ab 15.00 Uhr Programm 

Donnerstag: 1 x im Monat Halbtagesfahrt mit dem Bus in die nähere Umgebung 
(Programm im CLUB erhältlich) 

1 x im Monat Kennenlerncafé für Menschen ab 55 

Freitag: 14.30 Uhr - 16.30 Uhr Malkurs (Aquarell und Acryl) 
15.30 Uhr Gemütliches Beisammensein der Kegelgruppe 
17.00 Uhr Kegeln in den Ratsstuben 

Montag vormittags: Sprachkurse durch die Rhein-Sieg Volkshochschule, 
bis Englisch und Spanisch 

Freitag abends: Selbsthilfegruppen (Kreuzbund, EA Gruppe) 

Samstag: 1 x im Monat Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V. 
1 x im Monat Integrativer Frauenkreis 
1 x im Monat  Selbsthilfegruppe „Leben nach Krebs“ – 

Hilfe für Betroffene im Rhein-Sieg-Kreis e.V. 
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Malkurs im CLUB

Für alle, die Freude am Malen haben oder es einfach einmal ausprobieren möchten, ist dieses 
Angebot gedacht. Hier können Sie Ihrer Kreativität Ausdruck verleihen und Maltechniken mit Aqua-
rell und Acryl erlernen. Die Künstlerin Ita Walbröl leitet seit 1997 die beliebten Malkurse, die immer 
freitags von 14.30 - 16.30 Uhr im CLUB stattfinden. Es wird eine Kursgebühr erhoben. Informatio-
nen und Anmeldung im CLUB. 

Wanderangebote über den CLUB

Gemeinsam die Landschaft erkunden und Freude an der Natur erleben! Diese Ziele verfolgen die 
beiden Wanderangebote mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden. Sie sollten trittsicher sein 
und gutes Schuhwerk mitbringen! Die aktuellen Wanderprogramme liegen im CLUB aus. 

Freitagswandern 
Zwei Wanderführerinnen laden an jedem 3. Freitag im 
Monat zu einer Wanderung ein. Treffpunkt ist die Stra-
ßenbahnhaltestelle Sankt Augustin Ort um 12.30 Uhr. 
Die Rückkehr ist für ca. 18.00 Uhr vorgesehen.  

Für Fragen stehen die engagierten Wanderführerinnen 
zur Verfügung:
Frau Baumgartner, Tel.: 02241 / 338621 und 
Frau Luthringshauser, Tel.: 02241 / 333305. 

Mittwochswandern 
Diese Gruppe wandert einmal im Monat mittwochs zwischen 12 und 18 Kilometer (auch querfeld-
ein!). Treffpunkt ist der CLUB, in der Sommerzeit um 9.00 Uhr, in der Winterzeit um 10.00 Uhr. 
Zum Wanderziel werden private Fahrgemeinschaften gebildet. Für die Rucksackverpflegung sorgt 
jeder selbst. 
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Für Fragen zu dem Wanderangebot steht der Wanderführer Herr Staudt zur Verfügung: 
Tel.: 02241 / 29700. 

Radwandern
Mit dem Fahrrad die Natur genießen und Freude in der Gruppe erleben! Der CLUB veranstaltet in 
den Monaten März bis Oktober ausgesuchte Tagestouren, die von drei erfahrenen und engagier-
ten Ehrenamtlichen geführt werden. Die Teilnehmerzahl ist aus Sicherheitsgründen auf 25 Perso-
nen begrenzt. Das aktuelle Tourenprogramm ist im CLUB erhältlich. 

„Kennenlerncafé“
Der CLUB bietet ein Kennenlerncafé für Personen im Alter von 55 bis 69 Jahren an. Wer neue 
Kontakte und Anregungen sucht, seine Freizeit mit Gleichgesinnten verbringen möchte und seine 
Hobbys gerne mit anderen teilt, der erhält hier neue Möglichkeiten. 
Das Kennenlerncafé findet einmal im Monat donnerstags in der Zeit von 14.30 Uhr - 17.00 Uhr 
statt. Informationen und Anmeldung im CLUB! 



III. Aktivitäten und Freizeitangebote 

Wegweiser für ältere Bürgerinnen und Bürger Seite 22 

Sankt Augustin-Ort 

Evangelische Kirchengemeinde St. Augustin-Ort

Seniorentreff: Montag 15.00 Uhr - 17.00 Uhr (Sommerzeit) 
             14.30 Uhr - 16.30 Uhr (Winterzeit) 

Ort: An den Drei Eichen 2
Ansprechpartnerin: Frau Lehmacher 
Telefon: 02241 / 204315 

02241 / 204934 (Gemeindebüro in der Pauluskirchstr. 3c) 

Mittagstisch: jeden Freitag um 12.30 Uhr 
Ort: An den Drei Eichen 2
Telefon: 02241 / 204934 (Gemeindebüro in der Pauluskirchstr. 3c) 

Katholische Kirchengemeinde St. Maria Königin

Seniorentreff: Montag, Mittwoch, Donnerstag 
15.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Ort: Marienkirchstraße 8a
Pfarrbüro: Tel.: 02241 / 202825 
Ansprechpartnerin: Frau Schelhaas 
Telefon: 02241 / 27861 

Frauengemeinschaft: Treffen für alleinstehende Frauen
an jedem letzten Sonntag im Monat 

Aktivitäten: Termine auf Anfrage 
Ansprechpartnerin: Frau Antonia Schick 
Telefon: 02241 / 28543 
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3.2 Hangelar 

Schützenbruderschaft St. Sebastianus

Seniorentreff: Donnerstag von 13.30 Uhr - 17.00 Uhr 
Ort: Haus der Nachbarschaft, Udetstr. 10
Ansprechpartnerin: Frau Braun 
Telefon: 02241 / 29202 

Erzählcafé Hangelar

Mittagstisch: Dienstag von 11.30 Uhr - 14.00 Uhr 
mit Anmeldung! 

Ort: Haus der Nachbarschaft, Udetstr. 10
Ansprechpartnerin: Frau Borchert 
Telefon: 02241 / 332236 

Evangelische Kirchengemeinde Hangelar
Seniorentreff: 1x im Monat Donnerstag von 14.30 Uhr - 16.30 Uhr 
Ort: Gemeindezentrum, An der Ev. Kirche 1 - 3
Ansprechpartnerin: Frau Tuchel 
Telefon: 02241 / 9321956 
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3.3 Niederpleis und Mülldorf 

Evangelische Kirchengemeinde Sankt Augustin Niederpleis und Mülldorf
Seniorentreff: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Ort: Paul-Gerhardt-Haus, Schulstr. 57 
Ansprechpartnerin: Frau Schmidt, Frau Basenau, Frau Falter 
Telefon: 02241 / 334489 und 02241 / 29355 
Ansprechpartner: Pfarrer Martin Heimbucher 
Telefon: 02241 / 335724 

Seniorentreff: jeden 1. Donnerstag im Monat von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 39 
Ansprechpartner: Frau Geleßus, Frau Kurenbach 
Telefon: 02241 / 27939 und 02241 / 336293 
Ansprechpartnerin: Frau Matting-Fucks 
Telefon: 02241 / 336922 

Ev. Frauenhilfe: jeden 3. Donnerstag im Monat von 15.00 Uhr - 17.15 Uhr 
Ort: Paul-Gerhardt-Haus, Schulstr. 57 
Ansprechpartnerin: Frau Sippel 
Telefon: 02241 / 337884 

Mittagstisch: jeden Dienstag ab 12.30 Uhr (mit Anmeldung) 
Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 39 
Ansprechpartnerin: Frau Matting-Fucks 
Telefon: 02241 / 336922 

Seniorentanz: jeden Dienstag von 10.00 Uhr - 11.30 Uhr 
Ort: Paul-Gerhardt-Haus, Schulstr. 57 
Ansprechpartnerin: Frau Baumgartner, Frau Krull 
Telefon: 02241 / 338621 und 02241 / 330357 
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Seniorengymnastik: jeden Mittwoch von 9.30 Uhr - 10.15 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Mülldorf, Bonnerstr. 102 
Leitung: Frau Ikert 
Telefon: 02241 / 203453 

Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein Niederpleis

Seniorentreff und
Kartenspiel: Montag und Freitag von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Seniorengymnastik: Montag 9.30 Uhr bis 10.15 Uhr und 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Mittagstisch: Montag ab 12.00 Uhr (mit Anmeldung) 
Ort: Haus Niederpleis, Paul-Gerhardt-Straße 5
Ansprechpartner: Herr Nonnen 
Telefon: 02241 / 3011662 (Mo. von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr) 
E-Mail: awo-niederpleis@arcor.de

Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein Niederpleis

Wandern: Mittwoch ab 14.00 Uhr (im Anschluss Kaffee und Kuchen) 
Tanztee: Donnerstag von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Kartenspiel: Mittwoch von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Ort: Schützenhaus, Am Eichelkämpchen
Ansprechpartner: Herr Nonnen 
Telefon: 02241 / 3011662 (Mo. von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr) 
E-Mail: awo-niederpleis@arcor.de
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Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein Mülldorf

Spielnachmittag, Montag von 14.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Kochclub (Angebote im Wechsel) 
Yoga für Frauen: Montag von 18.45 Uhr bis 20.15 Uhr 
Gymnastik für 100: Mittwoch von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Yoga für Männer: Dienstag von 17.15 Uhr bis 18.45 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Mülldorf u. a.
Ansprechpartner: Herr Schmitz-Porten 
Telefon: 01777 / 253901 
E-Mail: awo@schmitz-porten.eu 

Katholische Kirchengemeinde St. Maria Heimsuchung in Mülldorf

Seniorentreff: jeden 2. Mittwoch, in der Sommerzeit von 15.00 bis 17.00 Uhr 
in der Winterzeit: 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr 

Ort: Pfarrweg 5
Ansprechpartner: Frau Weiland 
Telefon: 02241 / 337405

Katholische Kirchengemeinde St. Martinus in Niederpleis

Seniorentreff: jeden 1. Mittwoch im Monat von 14.30 Uhr - 17.00 Uhr 
Ort: Friedhofstraße, im Pfarrsaal
Wandern: jeden 3. Mittwoch im Monat (mit Anmeldung) 
Ansprechpartnerin: Frau Schieren 
Telefon: 02241 / 338229 
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3.4 Menden und Meindorf 

Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein Menden

Seniorentreff: Dienstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Ort: Haus Menden, An der Alten Kirche 3
Ansprechpartnerin: Frau Meves 
Telefon: 02241 / 314128

Evangelische Kirchengemeinde Menden und Meindorf

Seniorentreff: jeden letzten Mittwoch im Monat von15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Ort: Von-Galen-Str. 28
Ansprechpartnerin: Frau Schimanski 
Telefon: 02241 / 312160 

Katholische Kirchengemeinde St. Augustinus mit Filialkirche Meindorf

Seniorentreff: am 2. Donnerstag im Monat von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Ort: Alte Burg, Kirchstr. 24
Ansprechpartnerin: Frau Börsch 
Telefon: 02241 / 311674 

Katholische Kirchengemeinde St. Augustinus mit Filialkirche Meindorf

Seniorentreff: 1 x im Monat dienstags, 14.30 Uhr - 17.00 Uhr 
Ort: Kath. Pfarrheim in Meindorf, Liebfrauenstr. 27 a
Ansprechpartnerin: Frau Hoffmann 
Telefon: 02241 / 21195 
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3.5 Birlinghoven 

Bürgerverein Birlinghoven
Seniorentreff: jeden letzten Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Ort: Bürgerhaus Haus Lauterbach
Ansprechpartner: Frau Gartzke 
Telefon: 02241 / 333504 

3.6 Buisdorf 

Kath. Kirchengemeinde St. Martinus Niederpleis –
Filialgemeinde St. Georg in Buisdorf
Seniorentreff: jeden Dienstag 14.30 Uhr - 17.00 Uhr 

(jeden Donnerstag Kartenspielnachmittag) 
Ort: Zissendorferstr. 9, Georgsheim
Ansprechpartner: Herr Hallberg 
Telefon: 02241 / 50331 

3.7 Ausflüge und Reisen 

Tages- und Halbtagesfahrten bieten einige der o. g. Seniorenbegegnungsstätten an. Neben den 
offiziellen Reiseanbietern gibt u. a. folgender Anbieter über mehrtägige Reisen Auskunft: 

Arbeiterwohlfahrt,   Ortsverein Siegburg e.V. Ortsverein Swisttal e.V. 
Ansprechpartnerin:   Frau Müller Frau Gleißner 
Telefon:   02241 / 61317 02255 / 6222 
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4.1 Bildungseinrichtungen 

Vielfältige Kurs- und Seminarangebote für Jung und Alt werden durch die verschiedenen Bil-
dungswerke angeboten. Sie erhalten die aktuellen Programme direkt bei den Einrichtungen oder 
durch Programmauslagen an vielen Orten (u. a. im Rathaus). 

Rhein-Sieg-Volkshochschule Lebenshilfe Bildung NRW gGmbH 
Ringstr. 24 Familienbildungsstätte 
53721 Siegburg Sankt Augustin 
Telefon: 02241 / 30970 Haus Mülldorf, Bonner Straße 68a 
Fax: 02241 / 309729 53757 Sankt Augustin 
E-Mail:    rhein-sieg-vhs@site.de Telefon: 02241 / 341838 
Internet:: www.siegburg.com/vhsSeite.de Fax: 02241 / 341963 

E-Mail:   bildungswerk-sanktaugustin@ 
              lebenshilfe-nrw.de 
Internet: www.lebenshilfe-nrw.de

4.2 Kunst und Kultur 

Konzerte, Theater, Ausstellungen - die Sankt Augustiner Kulturszene präsentiert sich mit vielfälti-
gen Veranstaltungen zu allen Jahreszeiten. Neben Sankt Augustiner Künstlerinnen und Künstlern 
bereichern auch immer wieder prominente Gäste mit ihren aktuellen Programmen das kulturelle 
Leben dieser Stadt. Informationen und Eintrittskarten erhalten Sie bei dem Fachbereich Kultur und 
Sport der Stadt Sankt Augustin. 

Stadt Sankt Augustin Telefon: 02241 / 243-233 
Fachbereich Kultur und Sport Telefax: 02241 / 243 77 233 
Markt 1 E-Mail:   kulturamt@sankt-augustin.de 
53757 Sankt Augustin 
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4.2.1 Der 1. Seniorenchor Sankt Augustin

Der 1. Seniorenchor Sankt Augustin wurde 1996 als gemischter Chor unter der Leitung von Elisa-
beth Stock gegründet. Längst hat sich der mitgliederstarke Chor auch über die Stadtgrenzen hin-
aus einen Namen gemacht. Gesungen werden weltliche und auch geistliche Lieder. Neue Chor-
mitglieder sind herzlich willkommen! 

Ansprechpartner: Frau Stock Tel.: 02241 / 202572 
Herr Behr Tel.: 02241 / 204658 

Chorproben: CBT-Wohnhaus St. Monika Mittwoch von 17.30 - 18.45 Uhr 
Husarenstr. 2 Mittwoch von 17.00 - 18.15 Uhr 
53757 Sankt Augustin (je nach Jahreszeit)

4.2.2 Das Seniorentheater „Die Bühnengeister“ 

Seit 1993 bestehen die „Bühnengeister“, die auf Initiative des Kulturamtes der Stadt Sankt Augus-
tin zusammen mit der VHS Rhein-Sieg ins Leben gerufen wurden. Die Theatergruppe unter der 
Leitung von Frau Marianne Masche, ist weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannt. Sie begeistert 
ihr Publikum mit lebensnahen und humorvollen Bühnenstücken, die mit musikalischen und tänzeri-
schen Einlagen ebenso gespickt sind wie mit Ausschnitten und Zitaten bekannter Literaten. 
Neue Mitglieder sind immer willkommen! 

Auskunft: Fachbereich Kultur und Sport 
Stadt Sankt Augustin, Markt 1 
53757 Sankt Augustin 

Tel.: 02241 / 243-233 
Leitung des Theaters: Frau Masche 
Tel.: 0228 / 265456 
Internet: www.buehnengeister.de



IV. Bildung - Kultur - Sport 

Wegweiser für ältere Bürgerinnen und Bürger Seite 31 

4.3 Das Stadtarchiv Sankt Augustin 

Sie suchen Informationen oder Bilder zur Geschichte unserer Stadt? Das Stadtarchiv Sankt Au-
gustin verfügt über einen großen Bestand an interessanten historischen Materialien. Hierzu gehö-
ren eine Bildsammlung mit ca. 18.000 Fotos und Postkarten aus über 100 Jahren; eine geschicht-
liche und heimatkundliche Bibliothek (Ausleihe möglich); Zeitungen und Zeitungsartikel seit 1856 
(Kopien möglich, z.B. für Geburtstage, Jubiläen); Schulchroniken; Unterlagen seit dem 17. Jahr-
hundert und vieles mehr. Das Stadtarchiv freut sich natürlich sehr über weitere Fotos, Unterlagen, 
Zeitungsartikel, Festschriften und Plakate. 

Stadt Sankt Augustin Telefon: 02241 / 243-331 
Stadtarchiv E-Mail:   stadtarchiv@sankt-augustin.de
Rathaus (Untergeschoss) Internet: www.sankt-augustin.de/stadtarchiv 
Markt 1 Ansprechpartner: Herr Korn 
53757 Sankt Augustin Öffnungszeiten: Mo.    9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Mi.     9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 und gerne nach Vereinbarung 

Die Landung des Zeppelins 
in Hangelar, 1930
Bild: Stadtarchiv 
Sankt Augustin
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4.4 Büchereien 

Stadtbücherei Sankt Augustin

Die Stadtbücherei verfügt über einen umfassenden Bücherbestand zu vielfältigen Themen. Dar-
über hinaus besteht ein großes Sortiment an Großdruckbüchern und ein breites Angebot an den 
sogenannten „Sprechenden Büchern“ (Kassette und CD). 

Anschrift: Stadtbücherei Sankt Augustin,  
Markt 1, 53757 Sankt Augustin 

Telefon: 02241 / 243-351 
E-Mail: buecherei@sankt-augustin.de 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 10.00 - 13.00 Uhr 
Dienstag und Freitag 15.00 - 19.30 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag 15.00 - 17.00 Uhr 

Kirchliche Büchereien

Sankt Augustin-Ort Öffnungszeiten:

St. Maria Königin Dienstag: 17.00 - 19.00 Uhr 
Marienkirchstr. 8a Mittwoch und Donnerstag:  17.00 - 18.00 Uhr 
Telefon: 02241 / 202825 und 27098 Feitag: 16.00 - 18.00 Uhr 

jeden 1. Mittwoch im Monat: 9.30 - 11.30 Uhr 

Hangelar Öffnungszeiten:

Ev. öffentliche Bücherei Sonntag: 11.00 - 12.00 Uhr 
An der evangelischen Kirche 1-3 Dienstag: 16.00 - 18.30 Uhr 
Telefon: 02241 / 29521 Mittwoch: 9.00 - 12.00 Uhr 

Donnerstag: 16.00 - 18.30 Uhr 
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Hangelar Öffnungszeiten:

Kath. öffentliche Bücherei St. Anna Sonntag: 11.00 - 12.30 Uhr 
Franz- Jacobi- Str. 1 Montag: 17.00 - 19.00 Uhr 
Telefon: 02241 / 235720 und 235721 Mittwoch: 10.00 - 12.00 Uhr 

Donnerstag: 17.00 - 19.00 Uhr 
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr 

Niederpleis Öffnungszeiten:

Ev. öffentliche Bücherei Montag:   9.00 - 12.00 Uhr 
Schulstr. 57 Dienstag: 16.00 - 18.00 Uhr 
Telefon: 02241 / 9338008 und 342604 Donnerstag: 17.00 - 19.00 Uhr 

Niederpleis Öffnungszeiten:

Kath. öffentliche Bücherei St. Martinus Sonntag: 10.15 - 12.15 Uhr 
Friedhofstr. 1 Mittwoch: 15.30 - 17.30 Uhr 
Telefon: 02241 / 334553 Donnerstag:   8.30 -   9.30 Uhr 

Freitag: 17.00 - 18.00 Uhr 

Menden Öffnungszeiten:

Kath. öffentliche Bücherei St. Augustinus Mittwoch: 16.00 - 18.00 Uhr 
Kirchstr. 6 Donnerstag: 18.00 - 19.00 Uhr 
Telefon: 02241 / 314689 und 8460240 Samstag: 16.30 - 17.30 Uhr 

Sonntag: 10.00 - 12.00 Uhr 

Mülldorf Öffnungszeiten:

Kath. öffentl. Bücherei St. Mariä Heimsuchung Dienstag: 11.00 - 12.30 Uhr 
Pfarrweg 9 Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr 
Telefon: 02241 / 21222 Sonntag: 11.00 - 12.00 Uhr 
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4.5 Computerkurse und Internetcafés 

Der Umgang mit dem Computer und dem ganzen Netzwerk, dem Internet, wird am besten in der 
Praxis gelernt. Dennoch ist es hilfreich, Grundkenntnisse und besondere Tipps und Tricks im Um-
gang mit dem PC in einem Kurs zu lernen oder sich in einem Internetcafé mit anderen auszutau-
schen. In Sankt Augustin und in der Umgebung stehen Ihnen Angebote zur Verfügung, die einen 
leichten Zugang zu den neuen Medien verschaffen. 

PC-Kurse bei der Rhein-Sieg VHS 

Die Rhein- Sieg- VHS bietet EDV-Kurse für Seniorinnen und Senioren auch in Sankt Augustin an. 
Hier werden grundlegende Kenntnisse über den Gebrauch des Personal Computers vermittelt und 
auch spezialisierte Bereiche wie die Internetnutzung und der E-Mail Versand praktisch gelehrt. 
Weiterführende Kurse, zum Beispiel zu Programmen der Bildbearbeitung, werden ebenfalls ange-
boten. Die Anschrift der Rhein-Sieg VHS finden Sie auf der Seite.... 

Internetzugang in der Stadtbücherei Sankt Augustin 

Die Stadtbücherei Sankt Augustin ermöglicht gegen Entrichtung einer Gebühr das Surfen im Inter-
net zu den Öffnungszeiten. 

Internetcafés in Sankt Augustin und in der Umgebung 

Internetcafé und MouseMobil der Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Siegburg e.V.

Das Internetcafé verfügt über drei gut ausgestattete PC-Arbeitsplätze, die montags, dienstags und 
donnerstags jeweils von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr betreut werden. Hier können PC- und Internet-
kenntnisse erworben werden, Bildbearbeitung und vieles mehr nach vorheriger Anmeldung aus-
probiert werden. Zwei „Schnupperstunden“ sind für Neueinsteiger kostenlos, für die weitere Nut-
zung werden geringe Gebühren erhoben. Anfänger sind herzlich willkommen! 

29.
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Internetcafé der Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Siegburg e.V.

Ort: Luisenstr. 55 
53721 Siegburg 

Zeit: Montag, Dienstag, Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Kontakt: Herr Waldeck, Leiter des Internetcafés 
Tel.: 02241 / 916278 (Montag, Dienstag, Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) und 

02241 / 61317 
Fax:  02241 / 916473 
E-Mail: info@awo-siegburg.de
Internet: www.awo-siegburg.de

Mit MouseMobil bietet der Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Siegburg e.V. in Zusammenarbeit mit wei-
teren sozialen Einrichtungen des Landes Nordrhein-Westfalen einen besonderen Service an: 
Ältere Menschen, die aufgrund von gesundheitlichen Beeinträchtigungen nicht in der Lage sind, 
das Internetcafé aufzusuchen, können im Rahmen des Projektes MouseMobil in ihrer häuslichen 
Umgebung Anleitung und Unterstützung erfahren. 

Kostenlos und anhand eines vom AWO Ortsverein eingesetzten tragbaren Computers erhalten Sie 
 eine Einführung in die Internetnutzung und Unterstützung bei der Informationssuche im Internet 

zu gewünschten Themen 
 Hilfe bei Schreibarbeiten, zum Beispiel an Behörden oder Versicherungen 

Kontakt: Herr Waldeck, Leiter des Internetcafés 

Tel.: 02241 / 916278 Montag, Dienstag, Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr oder 
 02241 / 382428 (übrige Zeit) 
Fax:  02241 / 916473 
E-Mail: info@awo-siegburg.de
Internet: www.awo-siegburg.de
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Internetcafé des Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB) in Troisdorf

Mit neun gut ausgestatteten Computer Plätzen bietet der ASB in Troisdorf ein Internetcafé in dem 
der Umgang mit den neuen Medien in angenehmer Atmosphäre erlernt und geübt werden kann. 
Den Nutzern stehen versierte Ehrenamtliche zur Seite, die sowohl den Umgang mit dem PC, das 
Surfen im Internet als auch die Bildbearbeitung u. a. vermitteln können. Es werden keine Kosten 
erhoben.

Anschrift: Arbeiter-Samariter-Bund 
Regionalverband Bonn/ Rhein-Sieg 
Kasinostr. 2 
53840 Troisdorf 

Zeit: Dienstag und Donnerstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Kontakt: Herr Bohmann 
Telefon: 02241 / 870727 

Lernen am Computer – ein Angebot für ältere Menschen in Sankt Augustin

Anbieter: Arbeiterwohlfahrt, Ortsvereins Niederpleis 

Zeit: dienstags, 14.00 Uhr 
Kostenbeitrag: 2,50 € pro Stunde 

Anschrift: Haus Niederpleis 
Paul-Gerhardt-Str. 5 
53757 Sankt Augustin 

Kontakt: Herr Nonnen 
Telefon: 02241 / 3011662 
E-Mail: awo-niederpleis@arcor.de 
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5.1 Sport- und Bewegung 

Spiel- und Sportgemeinschaft Sankt Augustin e.V. 
Angebote: „Fit ab 50“ 

Tanz, Spiel, Entspannung, Bewegung mit Spaß! 
Ort: Menden 
Telefon: 02241 / 1657914 
Angebot: Seniorensport 
Telefon: 0228 / 9458273 

ASV Sankt Augustin 1956 e.V. 
Angebote: Sport für Ältere; Herzsportgruppen; 

Sport für Diabetiker; Sport in der Krebsnachsorge 
Ort: Sporthallen in Sankt Augustin und Siegburg 
Ansprechpartner: Herr Banse 
Telefon: 02241 / 331940 

TuS Meindorf 1966 e.V. 
Angebote: „Fit und beweglich ab 50“, 

Seniorengymnastik, Wirbelsäulengymnastik 
Zeit: Mi 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Ort: Mehrzweckhalle und Gymnastikhalle Meindorf 
Ansprechpartnerin: Frau Karp 
Telefon: 02241 / 313010 

Turnverein Hangelar 1962 e.V. 
Angebote: Sport für Ältere 

Ausdauersport, Sport im Sitzen, Gehirnjogging etc. 
Ort: Graf-Zeppelin-Straße 
Ansprechpartnerin: Frau Kohn 
Telefon: 02241 / 29198 
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Weitere Sportangebote finden Sie in folgenden Broschüren: 

„Sport in der Stadt Sankt Augustin“ 
Herausgeber: Stadt Sankt Augustin und Stadtsportverband Sankt Augustin 
Telefon: 02241 / 243-433 
E-Mail: ursula.steinmetz@sankt-augustin.de

sport@ssv.sanktaugustin.de
Internet: www.sankt-augustin.de

„Das Sport- und Bewegungsangebot für Menschen ab 50 im Rhein-Sieg-Kreis 2008“ 
Herausgeber: Kreis Sport Bund Rhein-Sieg e.V. und Barmer Ersatzkasse Siegburg 
Telefon: 02241 / 69060 
E-Mail: KSB.Rhein-Sieg@t-online.de

siegburg@barmer.de
Internet: www.ksb-rhein-sieg.de

5.1.1   Tanzen

Tanzen für Menschen ab 50 im Tanzsportkreis Sankt Augustin e.V.

Unter der Parole „Ruhige Sohle“ bietet der Tanzsportkreis Sankt Augustin für Menschen ab 50 die 
Möglichkeit, in ruhiger und entspannter Atmosphäre tanzen zu lernen. Ohne Lernstress kann Neu-
es in Ruhe und mit viel Zeit von allen gemeinsam erarbeitet werden. Besonders Einzelpersonen 
haben in dieser Gruppe Platz. Getanzt wird im Clubheim Am Kreuzeck 2b in Sankt Augustin. 
Nähere Informationen zu diesem und auch zu weiteren Angeboten erhalten Sie bei der Geschäfts-
stelle des Tanzsportkreises, Herrn Stech, Telefon: 02241 / 29724.

Parkinson-Tanzgruppe

Jeden Samstag von 16.00 bis 17.00 Uhr in der Trainingshalle des TSK, Am Kreuzeck 2b in Sankt 
Augustin (auch für Angehörige). Leitung: Frau Kaulen, Tel.: 02242 / 9154495. 
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5.1.2   Seniorengymnastik 

Anbieter: CLUB, Stadt Sankt Augustin 
Ort: Markt 1 
Zeit: Mittwoch 13.30 - 14.30 Uhr (im Anschluss: offener Seniorennachmittag) 
Leiterin: Frau Kaffer 
Telefon: 02241 / 243-340 (CLUB) 

Anbieter: Arbeiterwohlfahrt Niederpleis 
Ort: Haus Niederpleis, Paul- Gerhardt- Straße 5 
Zeit: Montag 9.30 - 10.15 Uhr und 10.30 - 11.30 Uhr 
Ansprechpartner: Herr Nonnen 
Telefon: 02241 / 3011662 (Mo. 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr)

Anbieter: Ev. Kirchengemeinde Sankt Augustin Niederpleis und Mülldorf 
Ort: Mehrzweckhalle Mülldorf 
Zeit: Mittwoch 9.30 - 10.15 Uhr 
Leitung: Frau Ikert 
Telefon: 02241 / 203453

Arbeiterwohlfahrt Mülldorf 
Ort: Bonner Str. 102, Mehrzweckhalle Mülldorf 
Ansprechpartner: Herr Schmitz-Porten 
Telefon: 02241 / 133059 
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5.2 Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Sieg-Kreis (SeKo, ehemals KISS) 

Im Rhein- Sieg- Kreis gibt es eine Vielzahl an Selbsthilfegruppen, Initiativen und Vereine, die Un-
terstützung anbieten und die die Interessen ihrer Mitglieder vertreten. Die Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Rhein-Sieg-Kreis (SeKo, ehemals KISS) arbeitet übergeordnet und koordinierend. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der KISS 
 vermitteln in rund 700 Selbsthilfegruppen zu den unterschiedlichsten Themen 
 bringen Menschen mit gleichen Interessen und Anliegen zusammen 
 unterstützen bestehende und im Aufbau begriffene Gruppen 
 fördern die Zusammenarbeit der einzelnen Gruppen 
 vertreten den Selbsthilfeaspekt in der Öffentlichkeit und in der Politik 

Anschrift: Selbsthilfe-Kontaktstelle im Rhein-Sieg-Kreis 
Landgrafenstr. 1 
53842 Troisdorf 

Telefon:  02241 / 949999 
Fax: 02241 / 409220 
E-Mail: selbsthilfe-rhein-sieg@paritaet-nrw.org 
Internet: www.selbsthilfenetz.de

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
(persönliche Erreichbarkeit!) 
Montag bis Freitag von 08.00 bis 20.00 Uhr 
(Service-Telefon der Selbsthilfe-Kontaktstelle, unser Call-Center nimmt Ihre 
Anliegen gerne entgegen und leitet sie direkt an uns weiter. Die Bearbeitung 
erfolgt, sobald wir wieder für sie da sind!). Sie
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5.3 Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und Patientenverfügung 

Jeder hat schon davon gehört, jeden kann es treffen. Durch eine plötzlich eintretende Situation ist 
man nicht mehr in der Lage, seine persönlichen Angelegenheiten eigenverantwortlich zu regeln. 
Um sicher zu gehen, dass auch wirklich in Ihrem eigenen Sinn entschieden wird, ist es ratsam, 
bereits in gesunden Tagen in einem Schriftstück Regelungen für den Fall einer Betreuungsbedürf-
tigkeit zu treffen. Dies können Sie durch eine Vollmacht, eine Betreuungsverfügung oder durch 
eine Patientenverfügung bereits jetzt festlegen. Denn ohne ein solches Schriftstück können nicht 
einmal Ihre nahen Angehörigen rechtswirksam für Sie handeln. 

Die Vorsorgevollmacht 
Mit einer Vorsorgevollmacht können Sie einer selbst ausgewählten Vertrauensperson für be-
stimmte Bereiche oder (auch) generell Vertretungsvollmacht erteilen. Sie erlangt Gültigkeit ab so-
fort oder ab einem vorher bestimmten Zeitpunkt und ist gebunden an die von Ihnen festgelegten 
Bedingungen. Sie können auch mehrere Personen bevollmächtigen, zum Beispiel eine für Vermö-
gens- und eine für Gesundheitsfragen oder die Personen zur Einzelvertretung bevollmächtigen. 
Häufig kommen als Vertrauenspersonen nahe Angehörige oder gute Freunde in Betracht. Die 
Vollmachtserteilung setzt Geschäftsfähigkeit voraus. 
Tipp: Erteilen Sie die Vollmacht rechtzeitig, d.h. in „guten Tagen“. Bei Vermögen oder Grundbesitz 
sollten Sie Ihre Vollmacht beurkunden lassen. 

Die Betreuungsverfügung 
Mit einer Betreuungsverfügung können Sie Vorsorge für den Fall einer Betreuungsbedürftigkeit 
treffen. Sollten Sie niemanden kennen, dem Sie eine Vollmacht erteilen können, oder gute Gründe 
haben, eine gerichtliche Kontrolle vorzuziehen, dann verfassen Sie eine Betreuungsverfügung. Mit 
ihr nehmen Sie Einfluss auf die Auswahl des Betreuers und die Führung der Betreuung. Die 
Betreuungsverfügung muss schriftlich abgefasst werden. Sie sollten das Schriftstück einer Ver-
trauensperson übergeben, die dann bei Eintritt der Betreuungsbedürftigkeit zuverlässig handelt 
und das Dokument dem Vormundschaftsgericht übergibt. 
Tipp: Falls Sie die Betreuungsverfügung bei Ihren persönlichen Unterlagen aufbewahren, stellen 
Sie sicher, dass die Verfügung bei Eintritt einer Betreuungsbedürftigkeit aufgefunden wird. 
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Die Patientenverfügung 
Mit einer Patientenverfügung dokumentieren Sie, wie Sie für den Fall, dass Sie sich selbst nicht 
mehr äußern können, behandelt werden möchten. Sie erklären, worauf Ärzte, Pflegepersonal und 
Verwandte in Ihrem Krankheitsfall, in bestimmten Situationen, zu achten haben. Auch können Sie 
festlegen, wer auf die Einhaltung Ihrer Wünsche als Patient achtet. 
Tipp: Es empfiehlt sich, diese Verfügung als Bestandteil einer Vorsorgevollmacht oder Betreu-
ungsverfügung abzugeben und zusätzlich als Auszug - zum Verbleib in den Krankenakten - ge-
sondert zu gestalten. 

Die Betreuungsstelle - Ihr Partner 

Die Betreuungsstelle ist zuständig für die Betreuungsangelegenheiten im Rhein- Sieg- Kreis. Im 
Zusammenwirken mit Behörden und Institutionen, wie z. B. den Vormundschaftsgerichten, den im 
Rhein- Sieg- Kreis ansässigen Betreuungsvereinen, den Berufsbetreuern sowie den Alten- und 
Pflegeheimen versteht sich die Betreuungsstelle des Rhein- Sieg- Kreises als Bindeglied zwischen 
den Beteiligten. 

Die Betreuungsstelle 
• unterstützt die Betroffenen, deren Angehörige und die Betreuer 
• klärt im Bedarfsfalle die Situation und zeigt Lösungsmöglichkeiten auf 
• informiert in allen Angelegenheiten einer Betreuung. 

Anschrift der Betreuungsstelle: 

Rhein- Sieg- Kreis Telefon:  02241 / 13 22 02 
Der Landrat 02241 / 13 22 04 
Betreuungsstelle 02241 / 13 22 87 
Kaiser- Wilhelm- Platz 1 02241 / 13 22 88 
53721 Siegburg Fax: 02241 / 13 31 98 
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5.4 Betreuungsvereine im Rhein-Sieg-Kreis 
Wird für eine Person eine Betreuung nach dem Betreuungsgesetz eingerichtet, kann diese Aufga-
be durch einen Betreuungsverein übernommen werden.  
Die Betreuerinnen, bzw. Betreuer helfen den betroffenen Menschen bei der Bewältigung des All-
tags, sichern den Umgang mit Behörden und Institutionen und organisieren bei Bedarf erforderli-
che Hilfen. Die Betreuungsvereine beraten auch ehrenamtliche Betreuungspersonen. Im Rhein-
Sieg-Kreis gibt es folgende Betreuungsvereine: 

Betreuungsverein  
des Arbeiter-Samariter-Bundes
Regionalverband Bonn Rhein-Sieg e.V. 

Kasinostr. 2, 
53840 Troisdorf 

Tel.: 02241 / 87070 

Betreuungsverein  
der Arbeiterwohlfahrt 
Bonn/Rhein-Sieg e.V. 

Frankfurter Str. 39 
53721 Siegburg 

Tel.: 02241 / 14761 
                          /22 und 26 

Betreuungsverein  
des Diakonischen Werkes 

Georgstr. 10 
53721 Siegburg 

Tel.: 02241 / 51686 

Betreuungsverein  
des Sozialdienst Katholischer Frauen 
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis e.V. 

Hopfengartenstr. 16 
53721 Siegburg 

Tel.: 02241 / 958046 

Betreuungsverein des SKM 
Katholischer Vereins für soziale Dienste  
im Rhein-Sieg-Kreis e.V. 

Bahnhofstr. 27 
53721 Siegburg 

Tel.: 02241 / 17780 

5.5 Das Sozialpsychiatrische Zentrum 

Die Sozialpsychiatrischen Zentren (SPZ) im Rhein-Sieg-Kreis unterstützen Menschen, die an einer 
psychischen Beeinträchtigung leiden. Dies können u. a. Depressionen, psychische Störungen und  
Demenzerkrankungen sein. Betroffene und Angehörige erhalten im SPZ die Möglichkeit der kos-
tenfreien Beratung. 
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Hier werden weiterführenden Hilfen und Unterstützungsleistungen für die Alltagsgestaltung indivi-
duell besprochen und vermittelt. Das SPZ bietet zudem hilfreiche Gruppenangebote und auch 
Hausbesuche an. Für Sankt Augustiner Bürgerinnen und Bürger ist das Sozialpsychiatrische Zent-
rum in Siegburg zuständig: 

Kontakt:  Sozialpsychiatrisches Zentrum Siegburg 

Ort: Siegdamm 40-42
53721 Siegburg 

Telefon:  02241 / 9381910 E-Mail:   spz@a-s-b.eu
Fax: 02241 / 9381914 Internet: www.a-s-b.eu

5.6 Telefonseelsorge für Menschen in Not 

Die Telefonseelsorge ist eine kostenlose Einrichtung für Menschen in Not, die für ihre akuten Prob-
leme, Sorgen und Nöte einen Gesprächspartner brauchen. Rund um die Uhr, auch an Sonn- und 
Feiertagen, stehen über die Telefonseelsorge kompetente Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partner zur Verfügung, die zur Anonymität und Verschwiegenheit verpflichtet sind. 

Die Telefonseelsorge ist gebührenfrei und 
rund um die Uhr erreichbar 

 0800 / 1110111 
oder

 0800 / 1110222
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6.1 Wohnraumberatung/ Wohnungsanpassung 

Die meisten Menschen möchten so lange wie möglich in ihren eigenen vier Wänden wohnen. Vor-
aussetzung hierfür ist oftmals die Umgestaltung der Wohnung entsprechend den veränderten An-
forderungen, die das Alter stellt. Die Wohnung muss sicher, praktisch und bequem sein. Die Erfah-
rungen zeigen, dass die altersgerechte Umgestaltung der Wohnung oft mit einfachen Mitteln mög-
lich ist. Die Beseitigung der Gefahrenquellen verhindert Unfälle, der Einsatz von Hilfsmitteln er-
leichtert alltägliche Abläufe und der barrierefreie Umbau ermöglicht das selbständige Leben auch 
mit körperlichen Einschränkungen. 

Wenn auf Grund einer Demenzerkrankung Änderungen im Wohnumfeld notwendig werden, kön-
nen Sie sich ebenfalls an die Beratungsstelle wenden. Die Schaffung von Orientierungshilfen oder 
der Einsatz von Sicherungsmaßnahmen kann für die Betroffenen ein längeres Verbleiben in der 
eigenen Wohnung sicherstellen und pflegende Angehörige entlasten. 

Wer Leistungen nach dem Pflegeversicherungsgesetz bezieht, kann einen finanziellen Zuschuss 
für Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes erhalten. 
Die Wohnberatungsstelle bietet fachgerechte Unterstützung, ist bei der Antragstellung behilflich 
und begleitet die Maßnahmen bis zur Fertigstellung. Wohnberatung wird vom Rhein-Sieg-Kreis 
und den Pflegekassen gefördert und kostenfrei angeboten! 

Termine für die individuelle Beratung bei Ihnen zu Hause können Sie telefonisch vereinbaren:

AWO Wohnberatung für ältere, behinderte und in der
Alltagskompetenz eingeschränkte Menschen 

Anschrift: Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg e.V.
Schumannstr. 4 
53721 Siegburg

Ansprechpartner: Frau Fielenbach, Frau Emmerich (Dipl. Sozialarbeiterinnen)
Frau Michels, Frau Stumpp (Architektinnen)

Telefon: 02241 / 86685720
E-Mail: wohnberatung@awo-bnsu.de
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6.2 Mieterberatung und Mieterschutz 

Der Mieterverein für Bonn/Rhein- Sieg/Ahr e.V. steht Ihnen bei Fragen zum Mietverhältnis zur Sei-
te. Hierfür ist eine Mitgliedschaft erforderlich. 

Auskunft erteilt: Mieterverein für Bonn/Rhein- Sieg/Ahr e.V. 
Anschrift: Kaiser- Wilhelm Platz 9 

53721 Siegburg 
Telefon: 02241 / 63484 

6.3 Wohnen mit Service/ Betreutes Wohnen 

Das Betreute Wohnen verknüpft in unterschiedlicher Form altersgerechtes Wohnen und Betreu-
ungsleistungen. In der Regel stehen kleine Appartements als Mietwohnungen zur Verfügung, die 
barrierefrei ausgestattet sind und über eine Notrufanlage verfügen. Betreuungs- und Serviceleis-
tungen werden je nach Vertragsgestaltung angeboten und können Mahlzeitenangebote, hauswirt-
schaftliche Hilfen, Unterstützung bei Behördenangelegenheiten oder die Vermittlung von gemein-
schaftlichen Freizeitangeboten umfassen. 

In Sankt Augustin bietet das  CBT - Wohnhaus St. Monika Wohnen mit Service an. 

Anschrift: Husarenstr. 2 
53757 Sankt Augustin 

Telefon: 02241 / 236-1 

Die Pflegeberatung der Stadt Sankt Augustin (siehe Seite 6) informiert Sie über Betreute Wohnein-
richtungen im Rhein-Sieg-Kreis. Eine Anschriftenliste finden Sie auch im Internet unter 
www.pflege.net.
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7.1 Ambulante Pflegedienste und ergänzende Leistungen 

Die ambulanten Pflegedienste unterstützen pflegebedürftige Menschen in ihrer häuslichen Umge-
bung und ermöglichen durch umfangreiche Dienstleistungsangebote den längstmöglichen Verbleib 
in der eigenen Wohnung. Ambulante Pflegedienste gibt es sowohl in Privater Trägerschaft als 
auch in Trägerschaft der Wohlfahrtsverbände. Zu ihren Aufgaben gehören z. B.:  

 Grundpflege (Hilfe beim Waschen, Baden, Anziehen) 
 Behandlungspflege (medizinische Verrichtungen) 

Pflegeergänzende Dienste (sogenannte Komplementäre Dienste) werden in der Regel angeboten: 
 Hilfe bei der Haushaltsführung (hauswirtschaftliche Verrichtungen) 
 Alltagsbegleitung 
 Essen auf Rädern 
 Hausnotrufsystem 
 Mobiler Sozialer Hilfsdienst und Begleitdienst (z. B. zum Arzt) 

Einige Pflegedienste setzten Schwerpunkte in ihrem Leistungsspektrum wie zum Beispiel: 
 Intensivpflege 
 Schmerztherapie 
 Sterbebegleitung 
 Sozialpsychiatrische Pflege 
 Tages- und Nacht Betreuung  

Fragen Sie ruhig nach und lassen Sie sich individuell beraten! Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es eine 
Vielzahl an Pflegediensten, die Sie ansprechen können. Die hier aufgelisteten Pflegedienste sind 
in Sankt Augustin tätig: 

ACTIVAMED-PFLEGEDIENST GmbH 
Siebengebirgsstr. 7 
53757 Sankt Augustin 
Tel.: 02241 / 39860 
Fax: 02241 / 398690 
E-Mail: activamed@t-online.de
Internet: www.activamed.de

CARITAS – Pflegestation, Sankt Augustin 
Pfarrweg 5 
53757 Sankt Augustin 
Tel.: 02241 / 924640 
Fax: 02241 / 924642 
Internet: www.caritas-rheinsieg.de
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ARBEITER-SAMARITER-BUND
Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg e.V. 
Kasinostr. 2, 53840 Troisdorf 
Tel.: 02241 / 87070 
Fax: 02241 / 870744 
E-Mail : info@asb-bonn-rsk.de 
Internet: www.asb-bonn-rsk.de

Ambulanter PALLIATIVDIENST 
Krankenhaus Troisdorf St. Josef 
Hospitalstr. 45 
53840 Troisdorf 
Tel.: 02241 / 801982, Mobil: 0171 / 1916873 
E-Mail: apd@josef-hospital.de 
Internet: www.josef-hospital.de

DIE JOHANNITER Sozialstation
Ringstr.58 
53721 Siegburg  
Tel.: 02241 / 63800 
Fax: 02241 / 592360 
E-Mail: martina.kastenholz@juh-bnsueu.de
Internet: www.juh-bnsueu.de

Pflege 2000 GbR
Hauptstr. 53-55 
53721 Siegburg  
Tel.: 02241 / 382020, Mobil: 0170 / 2441372 
Fax: 02241 / 382026 
E-Mail: info@Pflege2000.com
Internet: www.pflege2000.de

MALTESER Ambulante Dienste 
Bonn/Rhein-Sieg gGmbH
Ambulante Dienste 
Theodor-Heuss-Allee 23, 53773 Hennef 
Tel.: 02242 / 912019 
Fax: 02242 / 912458 
E-Mail: martin.friessem@malteser.de

MAWIS Pflege- und Beratungszentrum
Schützenstr. 5 
53773 Hennef  
Tel.: 02242 / 9180080 
E-Mail: mawis@t-online.de 
Mobil: 0172 / 8709244 
Internet: www.mawis-pflege.de

Deutsches Rotes Kreuz 
Sozialstation  
Josef-Dietzgen-Str. 20, 53773 Hennef  
Tel.: 02242 / 8737600, Mobil: 0163 / 6979028 
Fax: 02242 / 87376010 
E-Mail: leitung-hennef@pflegedienste-rsb.drk.de
Internet: www.pflegedienste-rsb.drk.de

Informationen über ambulante Pflegedienste im Rhein-Sieg-Kreis erhalten Sie bei der Pflegebera-
tung der Stadt Sankt Augustin (siehe Seite 6) und im Internet unter www.pflege.net.
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7.2 Versorgung mit Pflegehilfsmitteln 
Pflegebedürftige haben Anspruch auf Versorgung mit Pflegehilfsmitteln und technischen Hilfen 
(z. B. Rollator, Treppenlift), die zur Erleichterung der Pflege oder zur Linderung der Beschwerden 
beitragen oder ihm eine selbständige Lebensführung ermöglichen. Zudem können die Pflegekas-
sen Zuschüsse für Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes gewähren. 
Auskunft und Beratung über die Versorgung mit Pflegehilfsmitteln erteilt: 

• Ihre Pflegekasse, bzw. Krankenkasse 
• die AWO Wohnberatung 
• die städtischen Beratungsstellen im Fachbereich Soziales und Wohnen 
• die örtlichen Pflegeanbieter (ambulante Pflegedienste und Pflegeeinrichtungen) 

7.3 Das Hausnotrufsystem 

Bei dem Hausnotrufsystem handelt es sich um ein technisches Pflegehilfsmittel, das zur Sicherheit 
und zur selbständigen Lebensführung beiträgt. 
Mittels moderner Technik kann per Knopfdruck ein Notruf ausgelöst werden, der in einer Zentrale - 
vom Anbieter Ihrer Wahl - eingeht. Sie können in einer eingetretenen Notsituation von jedem Platz 
Ihrer Wohnung aus mit den Mitarbeitern der Zentrale sprechen. Diese werden für Sie umgehend 
die erforderlichen Hilfsmaßnahmen einleiten (Information der Bezugspersonen, Pflegeperson, Not-
arzt, Polizei). 

Die 24-stündige Besetzung der Zentrale ermöglicht Ihnen Sicherheit rund um- die Uhr. Erkundigen 
Sie sich bei den Hausnotruf - Anbietern, welche Leistungen im Preis enthalten sind. 
Pflegebedürftige im Sinne des Pflegeversicherungsgesetzes erhalten bei Erfüllung der Anspruchs-
voraussetzung eine Zuzahlung von ihrer Pflegekasse. 
Ein Hausnotrufgerät erhalten Sie zum Beispiel bei einem der aufgelisteten Pflegedienste auf den 
Seiten      . 

Informationen erhalten Sie auch bei der Pflegeberatung der Stadt Sankt Augustin (siehe 
Seite 6) und im Internet unter www.pflege.net unter der Rubrik „Hausnotruf“. 

47–48.
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7.4 Ambulanter Hospizdienst Sankt Augustin 

Ökumenische Initiative zur Begleitung Schwerkranker, Sterbender und Trauernder e.V.

Der seit 1995 bestehende gemeinnützige ambulante Hospizdienst steht schwerkranken und 
sterbenden Menschen und ihren Angehörigen unterstützend und entlastend zur Seite. Nach einem 
persönlichen Vorgespräch mit der Koordinatorin zur Klärung des Unterstützungsbedarfs übernimmt 
eine/r der ehrenamtlich Mitarbeitenden die individuell vereinbarte und verlässliche häusliche Be-
gleitung. Sie geben Zeit für Gespräche und Sitzwachen, bieten Beratung und Information und ver-
richten bei Bedarf kleine Handreichungen. Für Menschen, die Beratung und Begleitung in der Zeit 
der Trauer suchen, werden Einzel- und Gruppengespräche sowie offene Gesprächsnachmittage 
im „Trauer-Café“ angeboten. Die Angebote sind kostenfrei. 

Anschrift: Ökumenische Initiative zur Begleitung 
Schwerkranker, Sterbender und Trauernder e.V. 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 39, 53757 Sankt Augustin 

Koordinatorinnen: Frau Döhler und Frau Bärhausen 
Sprechzeiten: Mo. - Fr. von 9.00 - 11.00 Uhr und nach Vereinbarung 
Telefon: 02241 / 29792 
E-Mail: ambhospiz.sanktaugustin@t-online.de

7.5 Tagespflege 

Die Tagespflege bietet viele Vorteile für hilfs- und pflegebedürftige Menschen, die zu Hause woh-
nen und dennoch Versorgung und Betreuung in einer Einrichtung über Tag beanspruchen möch-
ten. Aktivität und Kreativität werden durch ein ausgewogenes Tagesprogramm gefördert und so-
ziale Kontakte können in angenehmer Atmosphäre gepflegt werden. Pflegerische, rehabilitative 
und therapeutische Hilfen werden unterstützend angeboten. 
Von Montag bis Freitag, auch an vereinzelten Tagen, kann die Tagespflege in Anspruch genom-
men werden. In der Regel steht ein Fahrdienst über die Einrichtung zur Verfügung. Die Kosten für 
die pflegebedingten Aufwendungen bei der Tagespflege werden von den Pflegekassen bei Vorlie-
gen einer Pflegestufe übernommen. 
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Für Sankt Augustiner Bürgerinnen und Bürger liegen die Tagespflegeeinrichtungen in Troisdorf 
und in Bonn in erreichbarer Nähe. Ein „Schnuppertag“ in der Tagespflege ist oftmals möglich. 

Alfred-Delp-Altenzentrum Tagespflegehaus St. Adelheidis-Stift 
Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Mittelrhein e.V. Adelheidisstr. 10 
Alfred-Delp-Str. 13 53225 Bonn-Vilich 
53840 Troisdorf Tel.: 0228 / 4038-407 
Tel.: 02241 / 802-505 Fax: 0228 / 4038-409 
E-Mail: alfred-delp-az@awo-mittelrhein.de
Internet: www.awo-alfred-delp-az.de

7.6 Kurzzeitpflege 
Kann die häusliche Pflege für einen begrenzten Zeitraum nicht erbracht werden und reicht auch 
eine teilstationäre Pflege nicht aus, besteht über Ihre Pflegeversicherung ein Anspruch auf statio-
näre Kurzzeitpflege. Die Pflegekasse übernimmt die Kosten für pflegebedingte Aufwendungen 
einschließlich der sozialen Betreuung und der medizinischen Behandlungspflege bis zu einer Höhe 
von 1.470 € jährlich (1.510 € ab dem 1. Januar 2010). Für allgemeine Lebenskosten muss in je-
dem Fall von dem Versicherten pro Tag ein Eigenanteil erbracht werden. Reichen eigene Mittel 
nicht aus, übernimmt der Sozialleistungsträger im Bedarfsfall die restlichen Kosten. 
Adressen von Kurzzeitpflegeanbietern erhalten Sie bei der städtischen Pflegeberatungsstelle und 
online unter www.pflege.net. In Sankt Augustin folgende Einrichtungen für die Kurzzeitpflege an-
sässig:

CBT- Wohnhaus St. Monika St. Franziskus Seniorenzentrum Sankt Augustin
Husarenstr. 2 Arnold- Janssen- Str. 37 
53757 Sankt Augustin 53757 Sankt Augustin 
Telefon: 02241 / 236-1 Telefon: 02241 / 92107-0 
Fax:  02241 / 236-230 Fax: 02241 / 92107-999 
E-Mail: sankt.monika@cbt-gmbh.de E-Mail: st.augustin@franziskus-hospital.de
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7.7 Stationäre Pflegeeinrichtungen 

In Sankt Augustin stehen Ihnen drei stationäre Pflegeeinrichtungen zur Verfügung: 

Anschrift: Alten- und Pflegeheim Barhoff GmbH 
Hahnbitzenweg 1a 
53757 Sankt Augustin 

Telefon: 02241 / 331595 
Fax: 02241 / 345929 

Anschrift: CBT- Wohnhaus St. Monika 
Husarenstr. 2 
53757 Sankt Augustin 

Telefon.: 02241 / 236-1 
Fax: 02241 / 236-230 
E-Mail: sankt.monika@cbt-gmbh.de
Internet: www.cbt-gmbh.de

Anschrift: St. Franziskus Seniorenzentrum Sankt Augustin 
Arnold- Janssen- Str. 37 
53757 Sankt Augustin 

Telefon: 02241 / 92107-0 
Fax: 02241 / 92107-999 
E-Mail: st.augustin@franziskus-hospital.de
Internet: www.sanktfranziskus-staugustin.de

Weitere Adressen über stationäre Pflegeeinrichtungen im Rhein-Sieg-Kreis erhalten Sie bei 
der Pflegeberatung der Stadt Sankt Augustin (siehe Seite 6) und
online unter www.pflege.net
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8.1 Aktivbörse Sankt Augustin 

Machen Sie mit!

Seit April 2001 vermittelt die Aktivbörse Sankt Augustin erfolgreich zwischen ehrenamtlich interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern und aktiven Organisationen, Einrichtungen, Vereinen und Initiati-
ven. Die Aktivbörse hilft Bürgerinnen und Bürgern bei der Auswahl ehrenamtlicher Tätigkeiten und 
stellt auf Wunsch den Kontakt zu den anbietenden Organisationen her. 

Auch nach erfolgreicher Vermittlung steht das Team der Aktivbörse - bestehend aus ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und einem hauptamtlich Tätigen - Ihnen als Ansprechpartner zur Verfügung! 

Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie einfach an oder besuchen Sie das Büro der Aktivbörse im 
Zentrum der Stadt Sankt Augustin. 

Rathaus, Markt 1 
53757 Sankt Augustin

Ansprechpartner: Herr Sievers 
Tel.: 02241/243-265 
E-Mail:  markus.sievers@sankt-augustin.de 
Internet: www.sankt-augustin.de

Sprechzeiten: montags bis freitags:    8:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
montags, mittwochs   
und donnerstags:  15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

 In dieser Zeit ist das Ehrenamtlichen-Team für Sie da. 
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8.2 Patengroßeltern-Projekt 

Das Patengroßeltern-Projekt der Freiwilligen-Agentur im Diakonischen Werk an Sieg und Rhein in 
Siegburg hat es sich zur Aufgabe gemacht, Senioren ohne Enkelkinder mit Familien ohne Großel-
tern zusammen zu bringen. Oftmals leben die eigenen Kinder mit den Enkelkindern zu weit ent-
fernt, als dass ein regelmäßiger Kontakt stattfinden könnte. 

Wer Interesse daran hat, als „ehrenamtlicher Opa“ oder „ehrenamtliche Oma“ mit einem Kind zu 
spielen, basteln, Geschichten zu erzählen usw., kann sich unverbindlich beim Patengroßeltern-
Projekt melden. Familien aus dem gesamten Rhein-Sieg-Kreis sind auf der Suche nach netten 
Patengroßeltern.

Kontakt: Patengroßeltern-Projekt 
der Freiwilligen-Agentur im Diakonischen Werk 
Kleiberg 1b 
53721 Siegburg 

Ansprechpartnerin: Martina Boeren 
Telefon                    02241 / 1693905 
Fax:                         02241 / 1462872 
E-Mail: dw-fa@ekasur.de
Internet:                   www.freiwilligen-agentur.com

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 bis 13.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 
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9.1 Beratungsstellen der Polizei 

Die Polizeiwache Sankt Augustin ist ganztägig besetzt. Sie befindet sich in der Rathausallee 2 in 
Sankt Augustin und ist unter der Tel. Nr. 02241 / 541-3321 ständig erreichbar. 

Die Stadt Sankt Augustin teilt sich in 5 Polizeibezirke auf. So können Sie vor Ort die Polizei-
Bezirksbeamten erreichen: 

BD 41 
Sankt Augustin- 
Süd
Hangelar

BD 42 
Sankt Augustin-
West
Menden und 
Meindorf

BD 43 
Sankt Augustin-
Nord
Ort und 
Mülldorf

BD 44 
Sankt Augustin-
Süd/Ost
Niederpleis und 
Birlinghoven

BD 45 
Sankt Augustin-
Ost
Buisdorf

Michael Krenz Harry Schmied Michael Schöffel Dieter Schläfke Wilfried Firlus

Telefon:
02241 / 541-3344 

Telefon:
02241 / 541-3343

Telefon:
02241 / 541-3345

Telefon:
02241 / 541-3342

Telefon:
02241 / 541-3341

Das Kommissariat Vorbeugung der Kreispolizeibehörde Siegburg steht Ihnen mit Rat und Hilfe 
zur Seite, wenn Sie Fragen haben: 
• Wie verhalte ich mich an der Haustür? (Haustürgeschäfte, Überrumpelung, Betrug etc.) 
• Wie reagiere ich bei Werbeveranstaltungen? (z.B. „Kaffeefahrten“) 
• Wie sichere ich meine Wohnung/ mein Haus gegen unbefugtes Eindringen? 

Zu Ihrer Sicherheit können Sie auch an den Informationsveranstaltungen teilnehmen, die zu den 
Themen „Verhaltensprävention“, „Sicherheitstechnik“ und „Verkehrssicherheit“ regelmäßig angebo-
ten werden. Die Kreispolizeibehörde verfügt auch über zwei Opferschutzbeauftragte. 

Kreispolizeibehörde Rhein-Sieg-Kreis Telefon: 02241 / 541-0 
Kommissariat Prävention 02241 / 541-4711 
Frankfurter Straße 12 - 18  
53721 Siegburg Internet: www.polizei-rhein-sieg.kreis.de
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10.1 Wohlfahrtsverbände im Rhein-Sieg-Kreis 

Arbeiterwohlfahrt Der Paritätische Wohlfahrtsverband
Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg e.V. Kreisgruppe Rhein-Sieg 
Schumannstr. 4 Landgrafenstr. 1 
53721 Siegburg 53842 Troisdorf 
Tel.: 02241 / 96924-0 Tel.: 02241 / 2014293 
Internet: www.awo-rheinsieg.de Internet: www.paritaet-nrw.org

Arbeiter-Samariter-Bund Deutsches Rotes Kreuz
Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg e.V. Kreisverband Rhein-Sieg e.V. 
Kasinostr. 2 Zeughausstr. 3 
53840 Troisdorf 53721 Siegburg 
Tel.: 02241 / 8707-0 Tel.: 02241 / 5969-0 
Internet: www.asb-bonn.rsk.de Internet: www.drk-rhein-sieg.de

Caritasverband Diakonisches Werk 
für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. des Ev. Kirchenkreises An Sieg und Rhein 
Wilhelmstr. 155 - 157 Zeughausstr. 7 - 9 
53721 Siegburg 53721 Siegburg 
Tel.: 02241 / 12090 Tel.:  02241 / 549439 
Internet: www.caritas-rheinsieg.de Internet: www.ekasur.de

Johanniter Unfall Hilfe e.V. Malteser Hilfsdienst e.V. 
Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen Geschäftsstelle des Rhein-Sieg-Kreises 
Einsteinstr. 13 Theodor-Heuss-Allee 23 
53757 Sankt Augustin 53773 Hennef 
Tel.: 02241 / 234230 Tel.: 02242 / 92200 
Internet: www.juh-bnsueu.de Internet: www.mhd-hennef.de
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10.2  Sozialverbände 

Die Sozialverbände vertreten die Interessen für Menschen mit Behinderung, Rentner, Kriegsge-
schädigte, Sozialversicherte und Sozialhilfeempfänger. Sie bieten für ihre Mitglieder Beratung und 
Vertretung in rechtlichen Angelegenheiten. 

V D K Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und Rentner

Anschrift: V D K Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
  Behinderten und Rentner 

Kreisverband Rhein- Sieg 
  Europaplatz 1 
  53721 Siegburg 
Telefon: 02241 / 63224 

Sozialverband Deutschland e.V.

Anschrift: Sozialverband Deutschland e.V. 
  Bezirk Rhein- Sieg/ Bonn/ Oberberg 
  Wilhelmstr. 58 
  53721 Siegburg 
Telefon: 02241 / 65766 

10.3 Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V. 
(BAGSO)

Die BAGSO als Lobby der Älteren vertritt über die ihr angeschlossenen 100 Verbände die Interes-
sen von etwa 13 Millionen Seniorinnen und Senioren in Deutschland. Auskünfte und Informations-
materialien zu Zielen und Aufgaben der BAGSO, zu speziellen Themen und aktuellen Fragen der 
Seniorenarbeit und Seniorenpolitik erhalten Sie in der Geschäftsstelle der BAGSO. 
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Anschrift: Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren- Organisationen e.V.
Bonngasse 10 
53111 Bonn

Tel.: 0228 / 249993-0 
E-Mail: kontakt@bagso.de
Internet: www.bagso.de

10.4 Politische Interessenvertretungen in Sankt Augustin 

Senioren- Union der CDU Sankt Augustin

Die Senioren-Union der CDU Sankt Augustin bietet politische Veranstaltungen an und nimmt Ein-
fluss auf kommunaler Ebene, wenn es um Probleme und Fragen der älteren Generation geht. Ta-
gesveranstaltungen und Reisen sind Angebote an Mitglieder und Gäste sich kennen zu lernen, 
politische Informationen zu erhalten und miteinander in angenehmer Umgebung eine gute Zeit zu 
verbringen. Vierteljährliche Rundbriefe informieren über das, was war und was in den kommenden 
Monaten geplant ist.

Ansprechpartner:  Peter Klein Tel. 02241 / 28269 
Ada Funke Tel. 02241 / 203125 
Bernd-R. Jarsetz Tel: 02241 / 204683 

Internet: www.cdu-sankt-augustin.de

Arbeitsgemeinschaft „SPD 60 Plus“

Die Arbeitsgemeinschaft „SPD 60 Plus“ setzt sich für die besonderen Anliegen der älteren Men-
schen innerhalb wie außerhalb der SPD ein. In ihr haben sich SPD-Mitglieder zusammengefunden, 
die 60 Jahre und älter sind. Sie möchten die Interessen älterer Menschen in Sankt Augustin ver-
treten.
Ansprechpartnerin: Angelika Günther  Tel.: 02241 / 331854 
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LIBERALE SENIOREN

Die LIBERALEN SENIOREN wollen Politik und Zeitgeschehen aktiv mitgestalten. Dabei sind Frei-
heit, Eigenverantwortung, Individualität, Toleranz und ein intensiver und zukunftsweisender Gene-
rationendialog Richtschnur für ihr Handeln. Im Rhein-Sieg-Kreis laden die LIBERALEN SENIOREN 
zu politischen Informationsveranstaltungen, kulturellen Unternehmungen und interessanten Ge-
sprächsrunden ein. 
Ansprechpartnerinnen: Rheinhild Sachtleben Tel.: 02223 / 912150 

Stefanie Jung  Tel.: 02241 / 313586 

Bündnis 90 / Die Grünen

Für die GRÜNEN hat Altenpolitik einen hohen Stellenwert.
Die Bundestagsabgeordnete Britta Haßelmann ist für Sie Ansprechpartnerin zu allen Fragen auf 
Bundesebene unter der Telefonnummer 030/227–74505 (Internet www.britta-hasselmann.de). In 
Sankt Augustin und im Rhein-Sieg-Kreis bieten die GRÜNEN Informationen und Beratung vor Ort, 
z. B. über die GRÜNE-Seniorenorganisation „Grüne Alte“. 

Ansprechpartner: Alfred Nonnen                       Tel.: 02241 / 332380 
E-Mail: alfred.nonnen@t-online.de 

10.5 Die Verbraucher-Zentrale NRW 

Verbraucher- Zentrale NRW  Tel.: 02241 / 67545 
Nogenter Platz 10 (im Rathaus)  Fax: 02241 / 55116 
53721 Siegburg  E-Mail: siegburg@vz-nrw.de

Internet: www.vz-nrw.de

Die Verbraucherberatung der Verbraucher-Zentrale NRW bietet unter anderem an: 
• Rechtsberatung- und Vertretung im Verbraucherrecht 
• Ernährungsberatung, auch Kurse zur Gewichtsreduktion 
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• Vorkaufsinformation. Wenn Sie sich vor dem Kauf eines Produktes oder vor Abschluss einer 
Versicherung informieren möchten, können Sie das Informationssystem der Verbraucher-
Zentrale nutzen. Über 70 Fachordner stehen Ihnen zur Verfügung, die zu fast allen Produkten 
und Dienstleistungsangeboten Informationen enthalten. 

• Versicherungsberatung 
• Energieberatung 
• Hygrometer -und Strommessgeräteverleih 
• Kreditberatung und Entschuldungshilfe 
• Abfall- und Umweltberatung, hilft bei Fragen zum Umweltschutz im Haushalt 

Öffnungszeiten der allgemeinen Verbraucherberatung: 
Mo. 9.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr 
Di. nach Vereinbarung 
Mi. 9.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 15.00 Uhr 
Do. 9.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeiten der Abfall- und Umweltberatung (Tel.: 02241/ 592880)
Mo. 9.00 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr 
Di. nach Vereinbarung 
Mi. 8.00 - 12.30 Uhr und 13.30 – 15.00 Uhr 
Do. 9.00 - 12.30 Uhr und 14.30 - 17.00 Uhr 
Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 

10.6 Fachdienst für Integration und Migration 

Spätaussiedler und Migranten erhalten Beratung und Unterstützung durch den Caritasverband 
Rhein-Sieg e.V. im Haus der Caritas, Wilhelmstr. 155 - 157, 53721 Siegburg. 

Ansprechpartnerin:  Frau Klitzke (Sprechzeiten nach tel. Vereinbarung)
Telefon: 02241 / 1209-0 

02225 / 992421 
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10.7 Die Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V. 

In Sankt Augustin besteht eine aktive Ortsgruppe der Landsmannschaft der Deutschen aus Russ-
land e.V., die sich als Interessenvertretung der Russlanddeutschen versteht. 
Seniorinnen und Senioren treffen sich regelmäßig jeden letzten Samstag im Monat im CLUB der 
Stadt Sankt Augustin zu Kaffee und Kuchen, Geselligkeit und Tanz. Interessierte sind herzlich will-
kommen.

Treffpunkt: CLUB der Stadt Sankt Augustin, Markt 1, 53757 Sankt Augustin 
Ansprechpartner: Herr Immel 
Tel.: 02241 / 334774 

10.8 Umweltberatung des Büros für Natur- und Umweltschutz 

Das Büro für Natur- und Umweltschutz der Stadt Sankt Augustin steht Ihnen für Fragen rund um 
den Natur- und Umweltschutz mit Rat und Hilfe zur Seite. Wir bieten: 

• Information und Beratung zu allen Fragen des Umwelt- und Naturschutzes (zum Beispiel die  
naturnahe Gartengestaltung und -pflege, sinnvoller Umgang mit Energie, Wohngesundheit, Er-
nährung). In der umfangreichen Infothek erwarten Sie kostenfreie Broschüren zum Mitnehmen 
zu allen Umweltthemen. 

• Vermittlung von Baum- oder Grünpatenschaften. Haben Sie Freude an der Pflege von Pflan-
zen? Adoptieren Sie doch einfach ein Stückchen Stadtgrün! 

• Jährliches Veranstaltungsprogramm mit Workshops, Ausflügen in die Natur und praxisnahen 
Vorträgen zu wechselnden Themen. 

Schauen Sie mal vorbei! Hier erhalten Sie nicht nur Experten-Tipps aus erster Hand sondern 
lernen auch viele natur-interessierte Menschen sowie die Stadt Sankt Augustin von einer ganz 
neuen Seite kennen! Wir verleihen Energie-Messgeräte (Machen Sie sich auf die Suche nach den 
Energiefressern in Ihrem Haushalt!) – kostenfrei gegen Pfand. 
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Planen Sie, Ihre Heizung zu erneuern oder Sanierungsmaßnahmen am Haus durchzuführen? Hier 
erfahren Sie, wo Sie finanzielle Unterstützung bei der Nutzung umweltfreundlicher Technologien 
erhalten können. 

Aktiv für Sankt Augustins Natur: 
Wer sich gerne für die Natur und Umwelt in Sankt Augustin einsetzen möchte, der findet ein brei-
tes Betätigungsfeld. Das Umweltbüro freut sich auf Ihr Engagement! 
Zum Beispiel bei der Anlage einer Benjes-Hecke, bei der Ernte von Wildkraut-Samen oder beim 
Kopfweidenschnitt in der Siegaue. 

Anschrift: Stadtverwaltung Sankt Augustin 
Büro für Natur- und Umweltschutz (BNU)
Markt 1, 53757 Sankt Augustin 

Leitung: Herr Kasper 
Telefon: 02241 / 243-269 
Information und Beratung: Frau Dannefelser 
Telefon: 02241 / 243-426,   E-Mail: umweltbuero@sankt-augustin.de 
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